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Schwere Sturmzeichen in Genf.
Um Sicherheiten und Abrüstung . — Englands

Bedingungen . — Nachgeben Frankreichs.
Paris , 19. Sept . Während der Havasvertreter in Genf

noch immer Optimismus vorzutäuschen sucht, als ob zwi¬
schen der französischen und englischen Abordnung vollkom¬
menes Einvernehmen herrsche, oder als ob wenigstens heute
ein von beiden annehmbares Abkommen zustande kommen
würde , sind die Berichterstatter der Pariser Morgenblätter
aufrichtig genug , uni heute zuzugeben,

daß die Stimmung in Gens sich erheblich zugespitzt hat.
Der „Matin " meldet , daß gestern in Genf schwere Sturm¬
zeichen zu bemerken waren , die aus London herüberkamen.
Die Labour Party sei über die Verpflichtungen beunruhigt
worden , welche die englischen Vertreter im Unterausschuß
eingegangen wären , der sich mit der Sicherheitsfrage be¬
schäftigt . Die französischen Pressevertreter konnten natür¬
lich nicht länger Tatsachen verhehlen , die in jedem engli¬
schen Blatt zu lesen waren , daß nämlich

das englische Kabinett keineswegs entschlossen ist, dem
Völkerbund seine Flotte bedingungslos zur Verfügung

zu stellen
u . sich auf diese Weise gewissermaßen selbst seiner Hoheits¬
rechte zu berauben.

Die Gegensätze stießen gestern bei der Beratung des
Artikels 9 des von Benesch ausgcarbeiteten Projekts zu¬
sammen . Dieser beschäftigt sich mit der Einladung zur Ab¬
rüstungskonferenz . Die englischen Vertreter Lord Parmoor
und der Minister des Aeußern Arthur Hendcrson erklär¬
ten , daß alles , was man an Zwangsmaßnahmen und Ga¬
rantien beschließen könnte , vom englischen Parlament nie¬
mals ratifiziert werden würde,
wenn nicht vorher die Abrüstungskonferenz zustande komme,
wenn sie nicht bindende Beschlüße fasse, und endlich wenig¬
stens ein Teil dieser Beschlüsse von allen Staaten durch-
gesührt wäre . Selbstverständlich lehnten sich die französi¬
schen Vertreter , vor allem aber Paul Boncour , dagegen
auf . Diese forderten , daß zunächst ein endgültiges System
der Sicherheit und der Zwangsmaßnahmen ausgearbeitet
und durchgeführt werden solle, und erst dann könne man
von der Abrüstung sprechen. Das war selbst dem ' sonst nach¬
giebigen Lord Parmoor zu viel . Er hielt gestern eine
Rede , worin er forderte , daß unbedingt zuerst die Ab¬
rüstungskonferenz zustande kommen müßte , und dann müß¬
ten die Genfer Beschlüße von den verschiedenen Parlamen¬
ten ratifiziert werden.

Die Besprechung dauerte gestern stundlang . Paul Bon¬
cour und Lord Parmoor zogen sich zu einer langen ipriva-
ten Besprechung zurück, wo sie ein Kompromiß auszuarbei¬
ten versuchten . Dieses soll darin bestehen , daß die Genfer
Beschlüße den verschiedenen Parlamenten sofort zur Rati¬
fizierung vorgelegt werden sollen . Wenn aber die Ab¬
rüstungskonferenz erst in einigen Monaten einberufen und
scheitern würde , oder wenn ein Etat ihre Beschlüße nicht
ourchführte , so würden alle Genfer Abmachungen hinfällig.

Dem Berichterstatter des „Petit Journal " zufolge hat
Hcnderson Wlgende äußerste Vorschläge gemacht : Es würde
von allen Regierungen unterzeichnet und von allen Par¬
lamenten ratifiziert werden , würde aber erst dann in Kraft
treten wenn die Abrüstungskonferenz zustande käme, wenn
mese bindende Beschlüße gefaßt Hätte und wenn von diesen
Beschlüssen wenigstens einige durchgeführt wären Paul
Boncour erwiderte , daß er diesem Anträge vorläufig nicht
zustimmen konnte , sondern daß er zunächst die Anschauu 'n-
gen der gesamten französischen Delegation kennen lernen
müsse, welche übrigens gestern ihren Führer verlor , da
Leon Bourgeois wegen plötzlicher Erkrankung Genf ver¬
lassen mußte . '

Die Debatte wird heute fortgesetzt weichen. Man hat
wenigstens nach den Ausführungen des „Petit Journal"
den Eindruck daß Frankreich sich nolens volens den eng¬
lischen Vorschlägen anschließen würde , weil Besseres nicht
U erreichen wäre . Die einzige Hoffnung setzt man noch auf
Rußland , weil dieses die ganze Abrüstungskonferenz zum
Scheitern bringen könnte , sodaß also di« ganzen Genfer
Beratungen vergeblich blieben und man nach einiger Zeit
dort stunde . wo man vor Beginn der heurigen Völker-
bundstagung gestanden hatte . -

Englisch-französische Gegensätze.
Abrüstungskonferenz im Juni 1925.

Ec ns , 19. Sept . Heute abend ist in der 1. Untcrksmmis-
sion der L. Kommission der Vö!keibrindovcr>ammlung , die unter
dem Vorsitz von Benesch tagt , die Entscheidung über die Einbe¬
rufung der Abrüstungskonferenz erfolgt . Die Konferenz soll da¬
nach ehestens bis zum IS. Juni nächsten Jahres einberufen wer¬
den, nachdem das Protokoll , das aus der fünften Völkerbnnds-
vcrsammlnng hervorgehen wird , bis zum 15. Mai nächsten Jah¬
res ratifiziert sein wir '". Zu der Abrüstungskonferenz werden
sämtliche Staaten , auch die Nichtmitglicdrr des Völkerbunds cin-
gcladen werden. Mit den Vorbereitungen zur Abrüstungskonfe¬
renz wird der Völkerbundsrat beauftragt , der unmittelbar da¬
ran gehen wird, die entsprechenden Maßnahmen zu treffen.

Die Saarfragen vor dem Völkerbund.
Genf, 19. Sept . Der Völkcrbundsrat beschäftigte sich weiter¬

hin mit der Frage der französischenKontrolle der Einfuhr deut¬
scher Waren in das Saargebiet . Die deutsche Regierung hatte
durch zwei Noten vom Mai und August 1921 ihren Standpunkt
dargelegt , der bis zum 10. 1. 1925 die unbeschränkte und zoll¬
freie Einfuhr deutscher Waren fordert und die Kontingcntie-
rungs - und Einschräiikungsmaßnahmen als gegen den Versailler
Vertrag verstoßend, bezeichnet. Die Regierungskommißion des
Saarlandcs hatte demgegenüber unter dem Hinweis auf die im
Versailler Vertrag vorgesehene Unterordnung des Saargebicts
unter das französische Zollsystem erklärt , daß die Kontingen¬
tierung aufgrund der Verbrouchszifser der vorhergehenden Jahre
notwendig sei, und vorgcschlagen, die Instruktion über die
deutsch« Einfuhr im liberalsten Sinne auszulcgen und künftig
nicht den lokalen Verbrauch, sondern nur die Verhinderung von
Warenanhäufung als maßgebend anzusehen. Salandra , der über
diese Frage Bericht erstattete , schlug vor, der Rat möge von
dieser Auffassung der Regierungskommisflon Kenntnis nehmen
in der Ucberzeugung, daß die Regierungskommission der zoll¬
freien deutschen Einfuhr bis 10. 1. 1925 weitherzigste Auslegung
geben möge. Der Antrag wurde angenommen, nachdem Lord
Parmoor betonte , daß der Versailler Vertrag keine Kontingen¬
tierung rechtfertige und daß es notwendig sei, daß die Kontroll-
maßnahmen tatsächlich im liberalsten Sinne durchgefiihrt werden.
Der Völkerbnndsrat wandte sich dann der Frag « der französischen
Schulen im Saargebiet zu, worin die Reichsregierung forderte,
daß die französischen Schulen nur für französische Schulen zugäng¬
lich sein, aber nicht ein Propagandainstrument für die deutschen
Kinder werden dürfe . Di« saarländische Regierungskommisflon
verteidigte ihre Auffassung, der sich das Mitglied Loßmann
nicht «erschloß. Der vorliegende Bericht Salandras erklärte , der
Rat werde wahrscheinlich aufgrund der Anlage des Friedens¬
vertrages über das Saargebiet feststellen, daß derartige Aus¬
legungsfragen der Zuständigkeit der Regierungskommisflon
unterliegen . Der Bericht kam jedoch nicht zur Verlesung. Die
Verhandlung wurde auf die nächste Völkerbundstagung ver¬
tagt.

Zur Durchführung des Dawesplanes.
Stichtag der 1. September.

Berlin,  19 . Sept . Halbamtlich wird mitgetrilt : Aufgrund
des Artikels 3 tz 2 k>er Anlage III zu dem Schlußprotokoll des
Londoner Abkommens hat die Repko in ihrer Sitzung am 1.
September sestgelegt, daß die für die Dnrchiührung des Sach
verstiindigenplans erforderlichen deutschen Gesetze in der von ihr
gebilligten Fassung verkündet worden find, und daß der Geucral-
kommissar für die Reparationszahlungen seine Tätigkeit an die¬
sem Tage ausgenommen habe. Der 1. September hat sonach als
der Tag zu gelten , an dem Me vorgesehenen Fristen zu lausen
beginnen . Es sind somit den in der Anlage HI zum Londoner
Schlußprotokoll vorgesehenen Terminen nicht 17, sondern IS Tage
zuznzählen.

Paris , ig , Sept . Di« Reparationskommisfion veröffentlicht
folgendes Lommuniquö : Die Reparationskommisfion hat in ihrer
heutigen Sitzung di« Prüfung der Entwürfe , die auf die Re¬
organisation ihrer Dienste abzielen, begonnen und auch di« Aus-
führungsbestimmungen der Klausel g des Abkommens, das am
SO. 8. von den alliierten Regierungen und von der deutschen Re¬
gierung unterzeichnet wurde , besprochen.

Die Uebergabe der Regiebahnen.
Berlin, 2V. Sept. Wie mehrere Matter melden, haben die
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Neueste Nachrichten.
In der Berechnung der Fristen für die Ausführung des Londoner

. Abkommens ist eine Berichtigung vorgenommcn worden. Sie
werden gegenüber dem Protokoll nicht um 17, sondern um 18
Tage hinausgcrückt. *

Die interalliierte Militiirkonttolttcmmifsion hat gestern ruft der
„Abschlußkontrolle" bei der Reichswehr begonnen.

Die Regiebahnen werden zunächst dem sogenannten Organisa-
tionskomitec übergeben, das sie im Verlaus von sechs Woche«
schrittweise an die Reichsbahnakliengefellschast ausliesern wird.

*

Der amerikanisch« Schiedsrichter in der deutsch-amerikanischen
Schadensersatzkommission hat die Anerkennung der Verluste
amerikanischer Versicherungsgesellschaften aus dem Untergang
de, „Lusitania " abgelehnt , da sie nicht einer Kriegshandlung
Deutschlands als »nmfttelbarer Ursache zuzuschreibenseien.

Die Landesvorsitzcnden der Dcntschnationalen Bolkspartei haben
dem Eintritt der Partei in die Reichsregierung zugestimmt,
wenn sie maßgebenden Einfluß darin erhalte . Ueber die Stel¬
lung zum Londoner Abkommen selbst sagt der Beschluß nichts.

Die vom Völkerbund geplante allgemeine Abrüstungskonferenz
soll nach einem Beschluß der vierten Unterkommission der drit¬
ten Völkerbundslommission ehestens bis 15. Juni 1925 rinbe-
rusen werden. O

Der französische Ministerrat hat zur Bekämpfung der Teuerung
die Eingangszölle für bestimmte Nahrungsmittel herabgesetzt.

Der Fall von Schanghai wird als unmittelbar bevorstehend an¬
gesehen.

Der Angriff der Mandschn-Truppen ans Peking ist in vollem
Gang . . - - >- ! ! i . j PE - .

bahn unid der Regie zu dem Ergebnis geführt , daß die Uebergabe
der Regiebahnen nicht unmittelbar an die neue Reichsbahn-
gesellschast erfolgen soll, soildern zunächst an das sogen. Organi¬
sationskomitee . Dieses Komitee wird die Uebergabe der Eisen¬
bahn etappenweise vornehmen . Di« Uebergabe soll in 6 Wochen
vollendet sein. Die deutschen Eisenbahner sind ausgefordert wor¬
den, sich am 5. 10. zum Dienst einzufinden.

Die Koblenzer Verhandlungen.
Koblenz, 10. Sept . In der Sitzung vom 18. 9. wurde die von

der Rheinlandkommission beschlossene Liste über die Zurücknahme
von Ausweisungen , di« 651 Namen für die französische Zone
enthält , der deutschen Abordnung übergeben. Die Verhandlun¬
gen zwischen den Dienststellen der Alliierten und den Vertretern
der deutschen Regierung auch bezüglich der Ausweisungsfrage
werden fortgesetzt. In Kürze werden noch weitere Erleichterungs-
Maßnahmen durch die Rheinlandkommission getroffen.

»

Essen, 19. Sept . Wie aus Wesel  gemeldet wird , ist die
Stadt selbst noch besetzt. Nur die Zollkontrolle wurde aufgehoben.
Die belgischen Zollbeamten verliehen die Stadt bis auf einen.
In der Besetzung von Spellen , Börde , Dinslaken und Sterlerudc
ist keine Veränderung eingetreten . Oberhausen ist geräumt bis
auf ein kleines Kommando.

Hörde, 19. Sept . Nachdem am 11. Sept . die französischen
Zollbeamten Hörde verließen , rückte gestern auch die Gentzar
merieabteilung ab.

Zur Versenkung der Lusitania.
Entscheidungen d«r deutsch-amerikanischen Schadenersatz

kommission.
Newyork , 19. Sept . (Durch Funkspruch .) Aus Washing¬

ton wird gemeldet : Die deutsch-amerikanische Schadens-
ersatzkommission hat Entscheidungen über einen Gesamtbe¬
trag von über 65 Millionen Dollar veröffentlicht . Darun¬
ter befinden sich ungefähr 34 700 000 Dollar für 61 ameri¬
kanische Versicherungsgesellschaften und 14 300 000  Dollar
an das Veteranenbüro . Die Kommission har scnu : cni
schieden, daß 12 amerikanische Lebensvcrsicherungsgescl !-
schäften Deutschland nicht für die Verluste verantwortlfth
machen können , die sie durch 18 Versicherungspolicen für 11
beim Untergang der „Lusitania " ums Leben gekommene

erlitten haben. De; Schiedsrichter Parker ver?



Mrkfchejvung M FaM der „TüffkäMa ' ' , 'MPi
-dem die Kommissionsmitglieder zu keiner Uebereinstim-
mung hatten gelangen können . Er erklärte dabei , er lehne
die Ansprüche gegen Deutschland ab , da die Verluste , auf
die sich die Ansprüche gründeten , vom Rechtsstandpunkt aus
nicht einer Kriegshandlung Deutschlands als unmittelbare
Ursache zuzuschreiben seien . Die Entscheidung betreffend
das Beteranenbüro und 61  Versicherungsgesellschaften Leckt
den Schaden , den amerikanische Versicherer durch den Ver¬
lust von Schiffen und Ladungen infolge von Kriegshand-
lungen ^ rlitten haben . _

Herabsetzung des Diskontsatzes
der Golddiskontbauk.

Eine Red« des Reichsbankprästdente« Dr . Schacht.
Berlin , 19. Sept . In der Sitzung des Aufsichtsrats der

Deutschen Golddiskontbank machte der Vorsitzende, Reichsbank-
prcisident Dr . Schacht folgende Ausführungen:

In der Erwartung , dag dje als Voraussetzung des Dawes-
planes erforderliche Anleihe von 800 Millionen Goldmark in
Kürze zustandekommt, wird sich die Reichebank rechtzeitig auf die
allgemeinen Wiihrungs - und krrditpolitischen Forderungen aus
der Neuordnung der Dinge einrichten müssen. Die bisherige Ent¬
wicklung der Devisenlage läßt erwarten , daß die Reichsbank mit
der Golddeckung in das neue Bankgefetz hineingeht , die das bis
jetzt wieder gewonnene Vertrauen in die Stabilität ver Mark
aufrecht zu erhalten und zu verstärken geeignet ist. Allerdings
ist auch zu erwarten , daß unter der neuen Ordnung und im Ver¬
folg der schon jetzt von der Reichsregierung und Skeichsbank an-
geordncten Erleichterungen die Ansprüche an vie Reichsbank
künftig stärker sein werde« als bisehr . An der bisherigen not-
gedrungenen Methode einer mehr oder weniger willkürlichen
Kreditrestriltion sestzuhalten, kann unter der neuen bankgefetz.
lichen Ordnung nicht der Wunsch der Reichsbank sein. Sie wird
vielmehr den Bedürfnisse« der Wirtschaft stärker folgen müssen,
als dies bisher möglich gewesen ist. Diese Bedürfnisse find nicht
im Zahlungsverkehr begründet, sondern erheben sich vielmehr aus
der vorhandenen Kapitalknappheit . Die Entwicklung läßt sich
schwer übersehe«. Es erscheint mir jedenfalls zweifelhaft , ob in
absehbarer Zeit mit einer Ermäßigung des Reichsvankdiskonts,
so wünschenswert sie an sich wäre , zu rechnen sein wird. Anders
liegen die Verhältnisse bei der Eolddiskontbank . Die Inanspruch¬
nahme der Eolddiskontbank bedingt in keiner Weise eine Be¬
lastung der deutschen Währung . Die Kredite der deutschen Gold,
di- kontbank decken sich alle aus dem Erlös der hereingenomme-
ncn Wechsel in ausländischer Valuta wieder ab. Ich glaube, daß
es deshalb nützlich sein wird , wenn wir die bei der Eolddiskont¬
bank bestehende« Möglichkeiten, Kredite zu geben, noch etwas
erleichtern. Die für die Eolddiskontbank von uns im Auslände
gesicherten Rediskontmöglichkeiten wurden bisher nur zu einem
Meinen Teil ausgcnützt, da die Neichsbank infolge der gebesser¬
ten Dcvisrnsituation in der Lage gewesen ist, selbst als Redislon-
teur für die Eolddiskontbank aufzutreten . Ich glaube aber, daß
der Uebergang Deutschlands zur goldgedecktenMarkmährung er¬
leichtert wird , wenn wir die in der Eolddiskontbank vorhandenen
-Reserve» bis auf weiteres für die deutsche Wirtschaft noch ent¬
sprechend nutzbar machen. Aus diesem Grunde beschlossen der
Vorstand und der Arbeitsausschuß der Eolddiskontbank , Ihnen
hie Herabsetzung des Diskontsatzes der Golddiskontbank von 19
auf 8 Prozent zu empfehlen. Der Aussichtsrat beschloß dement¬
sprechend.

Preisabbau bei der Reichspost.
DerNn , 19. Sept . Das Reichspostministerium wird in

dem Ende d. M . zusammentretenden Verwaltungsrat Vor¬
schlägen , die Fernsprechgebühren in der Weise zu ermäßi¬
gen , daß anstelle der jetzigen Ortsgesprächsgebühr von 15
Pfennig für jeden Hauptanschluß künftig für die ersten
100 Gespräche im Monat wie bisher 15 Pfg ., für das 101.
bis 200. Gespräch 14 Pfg ., für die nächsten 100 Gespräche
jedesmal einen Pfennig weniger und für das 501. und
jedes weitere Gespräch im Monat 10 Pfg . erhoben werden.
Uußerdem sollen die Gebühren für Ferngespräche von mehr
jals 200 Klm . von 100 zu 100 Klm . ermäßigt werden . Diese
Ermäßigungen betragen zwischen 6,7 und 8 Proz . und kom¬
men in erster Linie den Teilnehmern in den Grenzgebieten
des Reiches zugute . Der mit dieser Regelung verbunden«
Einnahmenaussall stellt das Aeußerste dar , was die deutsche
Reichspost unter den gegenwärtigen Verhältnissen vertre¬
ten kann . Eine allgemeine Ermäßigung der Telegraphen¬
gebühren km Znlandsverkehr ist zur Zeit nicht möglich.
Es wird aber in Aussicht genommen , die Brieftelegramme
gegen eine Wortgebühr von 50 Pfg . einzuführen . Ferner
sollen die Auslandstelegraphengebühren dadurch herabge¬
setzt werden , daß der Eoldfranken statt mit 90 mit 85 Pfg.
umgerechnet wird . _

Die Wirren in China.
Der Vormarsch aus Peking.

Newyork » 19. Sept . Aus Washington wird gemeldet:
Die amerikanischen Reporter in Peking melden , daß Mar-
fchall Tschang Tso Lin auf fünf Linien nach Peking vor¬
marschiere.

Zersetzung der Truppen.
Newyork , 19. Sept . Aus Schanghai wird gemeldet:

Nach einem bisher unbestätigten Bericht soll die Tschekiang-
>armes revoltiert haben und zu dem General SuChuang-
Fang von der Kiangfu -Armee übergegangen sein. Die
.meuternden Truppen und Su -Chuang,Fang sind auf dem
Marsch nach Hangchow . Der Führer der Kiangsutruppen
Lu -Hung -Hsiang soll sich auf der Flucht nach Schanghai
befinden und seinen Rücktritt als Gouverneur angsboter>
Haben.

Schanghai vor dem Fall ? '

London , 19. Sept . Der Berichterstatter der „Daily
Mail " in Schanghai stellt die Situation folgendermaßen

Mr: Die ArMe vori TseKäng ist zusarnmengekicochiekhDe?
Fall von Schanghai steht unmittelbar bevor . Der Kamps
zwischen dem Oberstkommandiersnden der Regierungs¬
truppen von Peking . Wu -Pei -Fu , u. dem Marschall Tschan
Tso Lin von der Mandschurei werde ebenfalls beendigt
werden können . Große Teile der Armee von Tsekiang seien
zu Tschang Tso Lin übergegangen und dessen Truppen
näherten sich Schanghai . Bereits im -Jahre 1922 fand ein
Kampf zwischen Tchsang Tso Lin und Wu -Pei -Fu wegen
Schanghai statt . Damals wurde Tschang Tso Lin geschla¬
gen . Die ausländische Fevölkerung von Schanghai war
vollkommen geschützt, da die internationale Flotte , vor
allem das starke englische Geschwader für diesen Schutz hin-
reichten.

Newyork , 20. Sept . (Durch Funkspruch .) Nach Meldun¬
gen aus Schanghai find die Reihen der Tsekiangtruppen
die Schanghai gegen die anriickenden Kiangsutruppen ver¬
teidigen , gestern Nachmittag ins Wanken gerate » mrd ha¬
ben ihren Rückzug auf die Stadt vorbereitet . In den
Außenbezirken der Stadt herrscht große Unruhe.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 20. September 1S24.

Wes wird aus der Quäkerspeisung?

Der 20. September soll ein Tag des Dankes sein, ein Tag,
an dem wohl eine Million Kinder mit frohem Herzen derer
gedenken, dis ihnen im Laufe der letzten Jahre jeden Morgen
ein nahrhaftes Frühstück gespendet haben . Es ist aber auch zu¬
gleich ein Tag des Nachdenkens für diejenigen , die an diesem
Werke initgearbeitet haben und jetzt vor der Tatsache stehen, daß
die Quelle aus dem Ausland bald ganz versiegen wird.

Insgesamt wurden in ganz Deutschland seit Beginn der
Kinderspeisung bis zum 1. Juni 1024 S40 000 000 Mahlzeiten
verabfolgt , deren Gesamtwert sich auf rund 69 Millionen Mark
beläuft . Zur Herstellung dieser S40 006 000 Mahlzeiten wurden
ungefähr 95 000 Tons an verschiedenen Lebensmitteln benötigt,
die einen Raum von zirka 9500 Eisenbahnwagen in Anspruch
nehmen würden . Dafür hat Amerika bis jetzt 52.0 Millionen
Goldmark und Deutschland 21,4 Millionen Goldmark aufge¬
bracht.

In Württemberg  wurden von April bis 1. September
2 709 450 Mahlzeiten ausgegeben. Die Höchstzahl der täglichen
Teilnehmer wurde im Monat Juli mit 31320 erreicht. Für die
Durchführung dieser Speisung standen für Württemberg wäh¬
rend des Sommers rund 570 000 Kg. Lebensmittel der ver¬
schiedenen Sorten zur Verfügung , Nettogewicht also zirka 57
Eisenbahnwaggons zu 200 Ztr . Im Unterschied zu den vorher-
gegangenen Speiseperioden stammten die Lebensmittel wahrend
des letzten Sommers ausschließlich aus Amerika.

Rückblickend müssen wir das Kiuderhilfswerk als eine
der bedeutendsten Taten der sozialen Fürsorge in Deutschland
bezeichnen. Besonders in Zeiten der Wirtschaftskrisen, während
zahlreiche Familien keinen Ernährer hatten , war es von un¬
schätzbarem Wert , den Kindern wenigstens eine  gehaltreiche
Mahlzeit liefern zu können. So ist die Kinderspeisung eine
Einrichtung geworden, die man auch in Zukunft erhalten möchte.

Es wird also jetzt die Hauptaufgabe sein, neue Geld¬
quellen  zu erschließen. Und da bleibt weiter nichts übrig,
als die Städte und die Länder sür diese Aufgabe zu interessie¬
ren. In einigen Gegenden Deutschlands hat man auch in dieser
Beziehung großes Entgegenkommen gezeigt.

Wetter für Sonntag und Montag.
Die Depressionen im Norden ziehen nordöstlich ab und blei¬

ben ohne Einfluß . Der Hochdruck über Süddeutschland kann sich
weiter behaupten , so daß für Sonntag und Montag wenn auch
zeitweise bedecktes so doch vorwiegend heiteres und trockenes Wet¬
ter zu erwarten ist.

*'

(SEV .) Pforzheim , 19. Sept . Während eines kurzen Besuchs
in Wildbad fiel der Wirt und Schwarzwaldhauskaffeebesitzer PH-
Werner von hier in einer Wirtschaft infolge mangelhafter Si¬
cherung an einer Treppe ein paar Stufen herab und brach ein
Bein . Der Bruch, der sich später als kompliziert erwies , wurde
eingerichtet u. Werner nach hier gebracht. Bald wurde eine neue
Arztbehandlung notwendig ; der Zustand verschlimmerte sich in¬
folge einer hinzugekommenen Lungenentzündung , was den Tod
des erst 38jährige Mannes zur Folge hatte.

(STB .) Luvwigsburg . 19. Sept . Der Haushaltplan der
Stadtverwaltung für 1924 weift an Einnahmen 1 295 520
Mark , an Ausgaben 1645 520 Mark auf , so daß sich ein
Abmangel von 350 000 Mark ergibt , der durch eine Umlage
auf Grundeigentum , Gebäude und Gewerbe in Höhe von
12 Proz . der Kataster gedeckt werden soll.

(STB .) Stuttgart , 19. Sept . Der Winterfahrplanabschnitt
beginnt nicht am Mittwoch, 1. Oktober, sondern am Sonntag,
5. Oktober 1924, der seitherige Fahrplan bleibt also bis zu die¬
sem Tag in Kraft.

(SCB .) Stuttgart , 19. Sept . Das zahlenmäßige Verhältnis
zwischen Hausbesitzern u. Mietern in Württemberg ist folgendes.
Es gibt rund 243 000 Hausbesitzer und 180000 Mieter.

(STB .) Horb. 19. Sept . Ein 16—17 jähriges Früchtchen aus
Schramberg namens Hupfer versuchte in hiesiger Gegend auf

vksssrer neumsnns

«ellmltlel
stets suck vorrätig  im ^ »einckepot:

piorrkeim , Laknliokstr. 4, lelet . 1486.
vortseldst vircl sut IVunsck guck ckss

Unuinnnn - klink

abgegeben . Qrosse -Vusgsde(2408eit .,
INN LbbilckungeiOgratis unck krsnko.

KoBn ^ 'tmüW !? TesWstskeuk^ elr? sorg«nlosesDasein zu Dh.
ren. Der jung« Herr beehrte Schneider, Schuhmacher und Hut¬
läden mit seinem Besuch, laßt sich allerlei anprobieren und ver
spricht zu guter letzt, das Geld sofort in seinem Hotel zu holen
Aber damit ist das „Geschäft" für ihn abgeschlossen. Sogar au
Banken probiert der hoffnungsvolle Jüngling seine Kniffe.

(SCB .) Horb. 19. Sept . Ein ganz verwegener Einbruck
wurde im Hotel .Lindenhof " verübt . Bisher noch unbekannte
Täter sind durch Eindrücken eines Kellerfensters in den Keller
gelangt und vonchier aus in die oberen Stockwerke. Dort haben
die Gauner im Zimmer des Küchenchefs, ohne daß dieser wach
wurde, 2 Anzüge, 1 Paar Schuhe und 2 Uhren, in einem anderen
Zimmer 3 Paar Damenhalbschuhe und auf dem Rückweg durch
den Keller Sekt, Schnaps und Eier mitlaufen lassen.

(SCB .) Freudenstadt , 19. Sept . Lin 16jährlger Zimmer¬
mannslehrling fiel von dem Gerüst am Forstwarthause in Chri¬
stofstal und blieb bewußtlos liegen . Er wurde ins Bezirks¬
krankenhaus verbracht, wo er bis heute vormittag das Bewußt¬
sein noch nicht wieder erlangt hat . — Am Mittwoch abAid starb
im Vezirkskrankenhaus der Zigeuner Karl Köder an den Folgen
des sich in selbstmörderischer Absicht beigebrachten Schusses an¬
läßlich einer am Sonntag , den 7. Sept ., in Aach stattgefundenen
Schlägerei.

(SCB .) Leutkirch, 19. Sept . Die Zuchtgenossenschaft Leutkirch
hatte bei der Jungvieh -Prämierung Oekonom Hörberger aus
Hauerz den 1. Preis zuerkannt. Als die prämierten Tiere
vorgeführt werden mußten, kam gerade so ein halbes Wolken-
brüchle und raubte den Ausstellern der prämierten Tiere die
Feststimmung etwa . Da verstand es Hörberger ganz vorzüg¬
lich, sie trotz des schlechten Wetters wieder zu beleben. Flugs
machte er einen Sprung und saß stolz und kühn wie ein Husar
auf seinem Farcen , durch die verblüffte Festmenge reitend . Das
Preisgericht verliest, daß der Farren den ersten Preis erhalten,
die Musik schmettert einen kräftigen Tusch, der Farren blickt
stolz um sich und läuft , ohne einen „Schwänzer" zu machen, wei¬
ter . Was das für ein Gaudi gab, kann sich jeder denken.

Aus Geld-, Volks- u. Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurs «.
1 Goldmark
1 Dollar

1 holländischer Gulden
1 französischer Franken
1 schweizer Franke»
Eoldumrechnungssatz sür Steuern
Reichsindexzifser

Die r-tNch-n Kl-Inh-nd-ISPreM dürskn Irlbstv-rstSnbllch nicht-n den Böis-n- und
Giobhandelöpttis«» gemrZen weiden, da jür jene noch di« I», . wirtschaftlichen« «»«?«»'
kos.cn in Zuschlag kommen. D. Lchrijtl.

1000.0 Ma . i
4.21 BM . l

1619,0 Ma . ^
223,1 Ma.
798.0 Ma.

1000,0 Dia.
1.16 B ' ll . ^

Bericht der Stuttgarter Börse.
Stuttgart , lg . Sept . Die Börse zeigte heute im amt¬

lichen Verkehr größere Festigkeit , dagegen gab es im Fret-
verkehr verschiedentlich weiters Kursabschwächungen.

Vieh - und Schwetnepreise.

In Backnang  wurde bezahlt für 1 Farren 310—380
Mark , 1 Ochsen bezw . Stier 300- 700, 1 Nutzruh 280—600.
1 Rind oder Kalbin 120—500, 1 Milchschwein 20—30, 1
Paar Läufer 55—80 Mark . — In Metzingen  galten
Ochsen 600—800, Stiere 220—350, Kühe 250—500, 1
Milchschwein 25—35, 1 Läufer 40—70 Mark . — I « Nür¬
tingen  kosteten Ochsen und Stiere 200—500, Kühe 300
bis 700, Kalbinnen und Rinder 220—750, Kälber 120 bis
200 Mark je das Stück , Milchschweine 25—36, Läufer¬
schweine 55—68 Mark je das Stück. — JnCreglingen
galt ein Paar Milchschweine 38—54, in Waldsee  ein
Paar Ferkel 40—60, in Ehingen  1 Paar Ferkel 36 bis
50, 1 Paar Läufer 100—120, 1 Mutterschwein 160—250
Mark , Farren 350—500, Kühe 280—300. Kalbeln 280 bis
500, Jungvieh 140—180 Mark das Stück. — In Balin¬
gen  galt ein Milchschwein 15—30, in Eerabronn  ein
Paar Milchschweine 30—45, in Echterdingen ein Paar
Milchschweine 45—60 und 1 Läufer 80—160 Mark.

Fruchtpretse.
In Waldsee  kostete Besen 11.5. Weizen 13.25. Gerste

11,80, Haber 11,50, in Wangen  Saatvesen 15—16, Saat-
roggen 15—18 Mark je der Zentner , in Pfullendors
Weizen alt 14—14,5, neu 10, Roggen neu 10, Gerste alt
13, neu 9,6—11,5, Haber alt 12,5—13,5, neu 9—12, Spelz
ult 10—12 5 je der Zentner , in Ebingen  Haber 11 bis
11,5, Weizen 14,5. Gerste 12,5, in Ulm Wintergerste neu
11, Roggen neu 11 und Weizen neu 12 Mark je der Ztr.
Nst Hopfenmarkt.

(STB .) Tettnang , 19. Sept . In den letzten Tagen
wurde etwas reger gekauft zu Preisen bis 200 Mark , für
bestvorhandene bis 220 Mark pro Zentner . Die meisten
Produzenten lassen ihre Hopfen präparieren und nehmen
sie nach Hause . Nachfrage und Angebot decken sich so ziem¬
lich. _

4  Wöüiüä
Kostet

MKLP klelMiOMke!
Linkack mit kockenckem Vasser iiborxossen , erzibt cker

rVürkel keine kleisckdrüke rum Irinken unck blocken.

«KVlil  unck ckl«
pnolenng.
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MD Mn,:
i, . Männliche Personen:
I Biehsütterer , der melken

kann,
1 Mechaniker,
L Schreiner,
1 Schuhmacher,
1 Bauschlosser,
L landwirijchastl . Arbeiter,
1 Holzdrchcr sür auswärts,

b . Weibliche Personen:
Z—1 lungere Mädchen sür

Biirstensabrikation,
1 ziivcrläsiiqe Büglerin,
mehrere Mädchen für Küche

und Zimmer,
mehrere »nhgemandteIraiien

u. Mädchen z. Heimarbeit,
mehrere Slrickermne »,
mehrere gelernt .Trosslerinnen
und mehrere jüngere Mäd>

chen in Fabrik
«. Lehrlinge zu sofortigem

Eintritt:
1 Gärtnerlehrling,
1 Ilaschnerlchrling,
I Schleiferlehrling,
1 Goldschiniedlehrling,
1 Kainmacherlehrling,
1 Sägerlehrling,
1 Miillerlehrling,
1 Bäckerlehrling,
1 Metzgerlehrling,
1 Schneiderst !,rling,
I Friscurlehrling,
I Malerlehrlina,
I Kaniinfcgerlehrling,
1 Buchdrnckerlehrling.

Näheres
Arbeitsamt Calw

köffentl . Arbeitsnachweis!
Fernspr .174, Bahnhofstr .626.

Brauner

Dachshund
zugelaufen

Köpf , Krappen.

Verloren
im Teuchelweg kleine

AlrMaPnbtasche.
Abzugebcn gegen Belohnung
in der Geschäftsstelle ds .Bl .

Deutscher

Schäferhund
Nüde , gelb-schwarz, auf den
Namen „Fax " gehend hat
sich verlausen . Vor Ankau
wird gewarnt . Abzugeben
gegen Belohnung im

Photoh . Rödelsheimer
Bad Liebenzell.

Herrenhemden
mit und ohne Einsatz

^ Unterhosen
in marco und wollgem.

Sammhmdm
in weiß und wollgemtscht

Schlupfhosen
Trikotreste

blau , weiß und wollgemtscht
empfiehlt zu äußerst

billigen Preisen

Karl Binder
Zwinger 2S5.

12V-
Goldmark
Betriebskapital geg. prima
Sicherheit und Bürgschaft

oofzmthm.gesucht.
Gefl . Off. unter M . S . an

die Geschäftsstelle ds . Bl.
Schöne

Schweine
welche gut fressen, verkauft

Ernst Lauxmann,
Möttlingen.

Mldberg.
Der am 21 . September fällige

Vieh - und
Krämermarkt .

ISchiisermarkt)
findet am Montag , den 22 . Sept . ds . Fs . statt.

Stadtschultheißenamt.

Verschafft Euch bei Eurem

Geld - u . Zahlungsverkehr
die Vorteile

des höchstverzinslichen,
provisions -, porto - und spesenfreien

Giro - und Scheckverkehrs
durch Errichtung eines

Girokontos
bei der

Oberamtssparkasse Calw.
Darlehen — Kredite— Wechselankauf— Effekten

Aichelberg.

Zur Erbauung eines Einfamilienhauses für den
Streckenwärter der Schwarzwaldwasserversorgniig sind die:

Grab-, Betonier-, Maurer- und Steiuhauer-,
Zimmer-, Flaschner-, Schmiede-, Dachdecker-,
Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, An¬
strich-. Berschindlungs- und Treppenarmen

im Submissionsweg zn vergeben.
Pläne , Arbeitsbeschricb, Maßenbcrechnung und Akkords¬

bedingungen sind auf dem Schultheißenamt in Aichelberg
zur Einsicht aufgelegt und wollen Angebote bis Mittwoch
den 24. d. Mts . vormittags IO Uhr dortselbst eingcreicht
werden.

Calw , den 13. September 1924.
Im Auftrag des Gemeindeverbandes
der Schwarzwaldwasserversorgung;

Architekt: Köhler.

LuSeilsrrt vr.
pkorrkeim - koudkiiciie-Miiikii
von per klelse ziuAell.

HimüMt-iil md Nallirheiltttiiidlge
empfiehlt sich in

Spezialkuren
für Nervenleiden , Magcnlciden , Darm -, Leber-, Lungen-

und Asthmaleiden , sowie alle Haut - und Rheumastiden.
Sprechstunden : Morgens 9—12, nachm, von 2—7 Uhr.

Ä ) , Gkllöl ) , im ^Weinschwert ",

Drimlingstr . 2V.

Am Dienstag , 23 . September.
nachmittags 1 Ahr verkaufe ich

1 eich, dunkelbr . Buffet » 1 ebensolchen
Herrenschreibtisch , 1 Sofa , 1 Tisch,
1 Küchentisch , 1 Küchenkasten , 1 Pfei¬

lerschrank , 1 Weißzeugkasten , 1 Polster¬
sessel , 2 elektr . Bügeleisen , 1 Kinder¬
wagen , neue Geschäftsbücher , Brief¬
ordner , 1 Minimax , 1 Leiterwägele,
Bettstücke und sonstigen Hausrat.

A . Braun , Calw , Biergasse l28.

Mgewiindte Frauen«ad
von Calw und nächster Umgebung finden lohnende

Heim- Arbeit
be!

Christ.Lud.Wagner. SlriMareusabrik.
AnirNllptt Ausgabestelle sür Heimarbeit.
ÄMMll Bischoffstr . 475,zweit . Stock.

MgeresKMor-Muleill
für meine Filiale in Hirsau

VV gesucht.  EW»
Warenkenntniffe unbedingt erforderlick.

Schriftliche Angebote erbeten an

Mett Ailgerer,

!ür ein rlcbtlxfes lVsscben ist äie rlcLUzs ^Vakl äe»
iVsscbmittels . blekmen Lie

K - IL!
s liier baden 8ie 6as iclesle V ŝscben . Oie lVsscbs vircl
! einksek kurze 2eit gekockt unä ist sauber unä Necken-
i sein s Uur müssen 5ie , um eine vollenciet scböne VifirkunA
teu baden unä nlcbt unnütz Oelü suszugeben , persil allein

iunü obns 2usatz vervenüen uncl lolZenües beacbten:

(t . Kalt suüössu ; ein Paket auk 2 's,— L ktiner
Masser . 2 . vie ^ Sseke lo üie kalte kauZs

LeZeu unä langsam kocken lassen ; ellirs Vierte ! -
stlli »ae lloeküauer ZerrüAt . 3 . tLrünilUc :!»

susspMe » , rusrst Aut varar , üauaek kalt»

halbe rkvrit . billiges Waschen unä eine
blütenweiße » srischäuflenäe Waschet

Stromsperre.
Wegen Bauarbeiten im Werk ist das Leitungsnetz am

Sonntag , den 21 . Sept ., vormittag , von S—10 UhrSlM. ' EM.
Sür die Herbftpfianzung

offeriere wieder in bester Qualität und
Sorten zum Aussuchen ab Gärtneret

Apfel- «.MrnhochstSmme,Pflaumen-,Zwetschgen-,
Kirschen-,Quitten-

Nuß-Baume,
Zohaunisbeereu.
Stachelbeeren.

Rosen,hochu.uied.

Prestlinge, sowie
viele Sotten bester

Blittenstauden
f. Gattenanlagm

und Friedhof.
Bestellungen nimmt entgegen

Philipp Mast,  Gärtnerei.

XtLpkerarlrerieir

sinä VertraRrenssaelre!
Hur der erkabrene pscbmsnn bietet Oewäkr
kür einwsndkreie , »ackxemSüe Tluskührunx.

Ick kertiZe I ^ UpkerKesckLrre slier
in xeckieAener, ssubersrer -zustukruux tür Hotels
(besondere LperialitSt mit verstärktem kocken und
Oelenk), 6 » «tt »Li»ser und krlvste , in jeder Xrt
und Oröüe, leicht , mittel , stark und extrastsrk.
— ls VerrinnunZ mit garantiert reinstem 2inn —
In Lsetlkarii »« !» (QuZeittoptmodel ) Xupkerbett-
klsscttei » u . Iiäes » 1i»z-I»kku»r»« ii groües Lager.

8 ran at ^veiirbreiLirereLea
in jeder xevünscbten OrüLe und ^ uskübrunx. kest-
devLbrts Konstruktionen . Vornik »i, «Lkvtt !c1>e,

und sSmtlicbe 2udebär -leile.
Iransportabis kupferne

^Vasek - uacl Kippkessel
(eigenes 8>stem l) . st. O. dl .) Unterhalte stets Lager
in verschiedenen Orüüen u. Preislagen , öesicktixunx
okne KsukrvanA. Kuptorne Hercksclrikte nach
HIsLangado Ikepsrstrirei » u . VorLioorioz -er»

werden prompt und kaciimiinnisch ausZekührt.
Allerbeste stekerenren ! ?4Süi^e Preise!

Paul
ILupker »cI»ii»leaii »elster

Geltestes , destrenommiertes Qesckkkt der Qsxend in
dieser Lrancbe.

Tüchtige
Strickerin

oder

Stricker
ür Westen , Lacken usw.
osort bet hohem Lohn ge-

jucht, auf Wunsch Kost und
Wohnung im Hause.

Zu erfragen in der Ge-
schäslsstelleds. Blattes.

Simmozhcim.
Einen guterhaltenen

1 jgSpänner-
Wagen

verkauft oder tauscht gegen
leichteren, ebenso verkauft ein
14 Monate alles wüchsiges

Zuchtrind
Theodor Haußer jg.

Jetzt ist die richtige Zeit!

Kammerjäger
Schnitt«

Chem .-dakt . Institut
staatlich gepr. kommt in
den nächsten Tagen nach

Calw
NM sämtlich. Ungeziefer
nach neuestem, für Haus¬
tiere unschädl. Verfahren
radikal unter 2jähriger
schriftlicher Garantie zu
vernichten . Bestellungen
unter ' Kammerjäger " a.d.
Geschäfsst. ds . BL erb.

Tücht.

Stricker<in>
sofort gesucht.

Näheres auf der Gesch.ds .Bl.

Ordentliches , tüchtiges»An
für alles bei gutem Lohn
per 1. Oktober gesucht.
Barth » Bad Liebenzell,
Billa Barth , Wilhelms « .

Neuen süßen

Most
im Ausschanst
und über die Straße

Schadz. Jungfer.,
1 gebrauchten

Wafchkeffel
sucht zu kaufen

Wer , sagt di« Gesch. ds . Bl!

Im Auftrag verkaufe ich!
eine alte

Stadtinventierer Kolb.

Ein noch guterhaltenescM)
Fahrrad

hat billig zu verkaufen
Hans Bäuerle,

Schneider . Neubulach.



Rnr Sonntag , den 21 . September,
»m V-3 Uhr , findet im Bad . Hof hier

ein Antikriegstag
sta!t. lieber die Bedeutung des Anlikncgstags wird
Herr Lbersteuersekretitr Hirn aus Stuttgart
spreche». Die Gesangvereine „Loncordta " - Calw und
,Erhei1eru »g "-Den »jacht haben ihre sreundl . Mitwirkung
zugesagt. Zu dieser Friedens -Kundgebung laden wir
alle Friedensfreund « aus Stadt nnd Bezirk sreundl . ein.
Die Bereinigte»Gewerkschaften des Bezirks Ealw.
Der sozialdemokratische Srtsverein Ealw.
Reichsbundd.Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer

nnd Kriegshinterbliebenen, Ortsgruppe Ealw.

Würzbach.
Herzliche Einladung

zu einem christlichen

Gartenfest
verbunden mit Einweihung meines neuerbaute » Er»
holuiigrhmiscs ZIoiiSheim am Sonntag , den 2l . Ccpt.

nachmittags ' /,2 Uhr.

Angesagt haben sich viele auswiirtige Besuche und
Vereine.

Außer den Ansprachen einiger Redner finden Gesangs - I
vortrüge (Guitarren und gemischte Chöre ) statt , ch
sowie Jugendspiele einer Vereinigung von zirka -10—50 ch
auswärtigen Kindern . Kommt betend aus Nah und I

Fern und erwartet Segen von oben. Psalm 33. <>

Fakob Girrbach . u

ZirkaSovüOLtter
neuen tiesroten

spanischen Wein
tresf . in den nächsten Tagen ein.
Bestellungen nimmt entgegen

Wein -3mport und Großhandlung
Heilbronn Fernsprecher 1394.

Däten ^

unäLeutel
i » sämtt ' cken 6rö6en

unll ^ ustüIrL uNASir empkrsklt

kkleürlcl!NkWler.kllvlerlitinälW.
kllllöWÜN'Nütüllluzdrllcke.

Dezirks - Obftbauverein Calw.
Der Verein vermii .rlt in diesen, Herbst den Bezug

von nur

crstk!ajflW SbWmca
itt Hoch - und Halbstämmen , sowie in Formobstbäumen.

Anmeldungen wollen bis 30 . Eept . bei Oberamts-
bauinwart Wtdniann gemacht werden. Der Ansschutz.

Biehverkaus.
Bon nüchsten Montag , den 22 . ds.

früh ' -8 Uhr ab habe ich im
Whos zum MWH Hos in CM

einen Transport

«Wafs.,starker,
jm«!..gtBätzater

UiichkWe,
^ irWigec Kähe,

Wie liätzSge Kalbiaaen
nm Verkauf , wozu Kauf » und Tausch-

freundlichst einladet

M « R. Lmeazarl.

.. WWtheattt ZMslher Has-
W Morgen Sonntag Mittag 3Uhr  und abends 8 Uhr

Es leuchtet meine Liebe
Die französische Revolution mit ihren Bildern voll
Schaudern und Entsetzen , und ans all dem Blut und
Wust leuchtet die Liebe des ungeliebte » Weibes.
Ein herrliches Schauspiel in 5 Akten . Außerdem

Eddie Polo : „Cirkus Cray"
2. Teil . „Gefangen in der Meerestlese " 6 Akte.

arniolM von HmiiilW»°LS
üruiiküM KZ! liöclMr VerMung— lirniNMklinsli—

MkknW von>nnken«len knknnllsen
kür Kniirküsn in sMenüer kecbnnng geväiiM wir r. Ll.
U Vo. WMiWWer ^i!8kk- Uittl lsZLerwoüiingMrkeiir

SevMnns von MMNL.-SS?
NÜMMWM'
V - Iülll VMllk W WÄküüÜMü

Ln-M VMllkWMe»will NeviM
üllkbMllbkimr vm vechWimn
W bitten vn!ore KncNkllkkemäe von unsren
kinrickrtunsen rsrea Ledr'sueb rn mncken.

iß

kerorpr. K2 iii vklll s. K. m. k. 8.

An Mine werte KnnWst!
Nachdem die Zollinie am Rhein gefallen ist. bin ich jetzt wieder
in der Lage,

la. LMM AlzzW nnd
la. RheinWe SHwenmsteine.
letztere in allen gangbaren Größen, zu sehr vorteilhaften
Preisen , in jeder Menge und bei kürzester Lieferfrist, liefern
zu können. Auch zur Lieferung

M Wh« MWlktiili«,
.sowohl bei vollen Waggonbezügen, als auch ab meinen beiden
Lagern in Ealw nnd Unterreichenbach , halte ich mich unter
Zusicherung prompter und reeller Bedienung bestens empfohlen.

Hochachtend

HW Ra«. Ealw
Fernsprecher No . 8.

Zu vcrkmlsen
1Oval-

Fatz
in . Tücchen,

165 Llr . hallend , sehr gut
erhalten , sowie ein älteres

Satz.
168 Lir . haltend.

Frau Oberamtspfleger
Fechter , Calw.

Habe eine weitze

mit Jungem zu verkaufen
oder zu vertauschen gegen ei»

Läufers chwein.
Gottlob Großmann,

KapeUenbrrg 052,

Montag , den 22 . September 1S24
von vormittags 7 Uhr ab

steht in Calw im „Löwen"
ein großer Transport starker

Sonntag » den 21 . September

Sportplatz Windhof.

Fußballwettspiele
3>E. UtlierreichenSach sss— §.-P. Ealw sss.

Beginn 1 Uhr.

5.-B. Neuknlachl — EalwA. H.
Beginn ' /,» Uhr.

F.'E. «Nordstern- Pforzheim III— Calw II.
Beginn 4 Uhr.

Morgen Sonntag

MerTlürz-
AllSslW

nach Altburg in die „Krone ".
Alle Tanzlustigen sind höflich eingeladen.

Tanzlehrer Giacomino . Fritz Bühler.
ff. Streichmusik.

Korsen Soimlos srorre

lm I-Sloea In« lklders.

und als Vorbereitung zur Meisterprüfung
Anmeldungen alsbald an den Leiter:

Gewerbeschulrat Aldingen
Bezirks -Handels - u. Gewerbe -Verein Talw : Essig

IMIlÜW-TMMe
empkielilt

vrsrrlr - NasrAIiiei»
mtt unü obae pulrs ? Ll

lröchtigerWe
hschtrWigcr
Kalbinaen, ^

schönes3uWieh.'°.?n°
erstklassiger starker Zkchtfarre«
wozu Liebhaber zu Kauf und Tausch srdl.
eintaden ^

Ms» M Rar MWG

Ein Waggon schöne

Tonftanden
1V—12S Ltr. hallend

eingelrofsen bei Cü8 » Ältt ^ Üsst

>, ,! >,, » « ülWSkWSLWLl.ino!euivt
Louole - l -suksr

LotLvs - 1-suksr
IVsclistucbe

L.eölsrtuel »e
livker » pretsverL

Lzäune.Mtgakt
StrsSe 4 biecksrtor)

keraspreckvr 7704.

Am Sonntag und Montag , den 21 . und
22 . ds . Mts ., von morgens 7 Uhr ab

steht im^ zum SW i« Calm
ein sehr großer Transport

ausnahmsweis
schöner

Fohlen»
schweren Schlags.
zum Verkauf , wozu Kaufliebhaber freund »,
ttchst eknladen -

Mols und Berthold LSweuMh
Rerinaen.
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